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FREIWILLIGE HEUER VOR!
Der Krieg bat viele Taasoids unserer Mitbürger unter die

Tabien gemfem, die, mit Boguisterug diesem Rute felgend,
das Vaterland gegen Jeden Feindn verteidigen wissen werden.
Hebst vielen, die aaf dem Felde der Ihre ibr Leben lassen,
werden ancb viele verwandet Iietmhsbrsa.

Diesen , die, ftr die Allgeaelnbett btanfend,lbr
■ Int ftr aas geopfert haben , mast ansere Fürsorge ge-
wldaet werden. Haan eie mtdf and aatt dnreb die ia Kanäle
erüttenen Müden betakebren, atneen wir anf Festen sein,
aa eie sebnell and sicher In die Ibnen Hellang
bringende Fflege an scbaffsa , na sie sa laben andsa stürben . *

Daran hat die abadealscbe Hilfhlegioneinen Pennanens-
dlenst errichtet , der einerseits in Dienste der Wiener Frei
willigen RettangsgeseUscbaft den Verwände teaabtr ans-tert, andererseits im Dienste,der Gesellschaft vom Rotenrease die Labnag dnrcdtiehender Verwundeter
and Truppen anf drei Bahnhöfen anssnüben bat

Sollen wir diesen schwere 1 Dienst voll nnd ganz blaglos
erfüllen können, bedürfen wiri oob weiterer freiwilliger Helfer.

Daher ergeht uneer Ruf an alle,Hmtediiilef,.
und Lehrer

wie nioht minder euch an die übrige männliche Be¬
völkerung , sieh in unsere Reihen zu stellen und so
den braven Söhnen unseres Volkes helfend werk¬
tätig für die Allgemeinheit zu wirken.
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Die akademische Hilfslegion.
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